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Fachschaft der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät vertreten durch den 

Fachschaftsrat Jura sowie Wirtschaftswissenschaften 

Antrag Projektförderung

Titel: Gastvorträge für die Studierenden der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät

Förderungsbetrag: 1.981,35 €

Projektinhalt

2 Gastvorträge für die Studierenden der RSF zum Thema Bewerbung und 

Vorstellungsgespräch am 07.11. und 15.11.2016

Der FSR Jura und WiWi beantragen die Mittel gem. dem Beschluss der VV und des 

Studierendenparlaments vom 28.06.2016 aus dem Solidartopf der Wohnsitzprämie.

Kostenvoranschlag

Übersicht

Gesamtausgaben in Höhe von: 1.981,35 € 

Gesamteinnahmen in Höhe von: 1.981,35 €



Finanzplan

Ausgaben

Nr. Zweck Betrag in €

1 Gastvortrag Nr. 1 1.071 €

2 Gastvortrag Nr. 2 910,35 €

GESAMTAUSGABEN 1.981,35 €

Finanzplan

Einnahmen

Nr. Zweck Betrag in €

1 Solidartopf WSP 1.071 €

2 Solidartopf WSP 910,35 €

GESAMTEINNAHMEN 1.981,35 €



Bewerbung für: Co-Referat für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Name:
Tilman Winkler

Mitgliedschaft in Hochschulgruppen, Parteien, Gewerkschaften, Studentenverbindungen oder Vereinen:
SPD, GEW

Welche Form der Kontaktaufnahme zum Vorgänger besteht, wurde genutzt? (z.B. persönliche Gespräche,
E-Mail… Welche Fragen sind entstanden?)
Kommunikation über Facebook und Vorstellung auf der AStA Sitzung

Stehst Du für die gesamte Legislatur zur Verfügung? (z.B.: Sind Auslandsaufenthalte geplant?) 
Ich stehe für die gesamte Legislatur zur Verfügung.

Welche Projekte / Ideen möchtest Du realisieren und möchtest Du die angelaufenen Projekte weiterfüh-
ren? 
Ich weiß leider nicht, welche Projekte zurzeit laufen, bin aber für alles offen. Weitere Ideen entstehen be -

stimmt während der Arbeit.

Welchen zeitlichen Aufwand planst Du für Dich persönlich für Deine wöchentliche Referatstätigkeit ein?
8 Stunden.

Wie stellst Du Dir die Zusammenarbeit mit den anderen AStA-Referent*innen (1) in Deinem Arbeitsbe-
reich, (2) insgesamt und (3) mit dem Vorsitz vor?
Wichtig ist mir ein kollegialer offener Umgang mit allen Referaten.

Warum bewirbst Du Dich?
Ich habe bereits in Oldenburg beim AStA gearbeitet, was mir viel Spaß gemacht hat. Zudem habe ich bereits

Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit gesammelt u.a. bei einer Gewerkschaft (Betreuung der Homepage)

als auch in meiner politischen Tätigkeit.



Bewerbung für: Co-Referat für Fachschaften und Gremien

Name:
Madina Elisabeth Rose

Mitgliedschaft in Hochschulgruppen, Parteien, Gewerkschaften, Studentenverbindungen oder Vereinen: 
Nightline Greifswald

Welche Form der Kontaktaufnahme zum Vorgänger besteht, wurde genutzt? (z.B. persönliche Gespräche, 
E-Mail… Welche Fragen sind entstanden?)

Stehst Du für die gesamte Legislatur zur Verfügung? (z.B.: Sind Auslandsaufenthalte geplant?)
Ich würde die gesamte Legislatur zur Verfügung stehen.

Welche Projekte / Ideen möchtest Du realisieren und möchtest Du die angelaufenen Projekte weiterfüh-
ren?
Selbstverständlich  würde ich die angefangenen Projekte zu Ende bringen, ebenso würde ich gerne mehr 

Studierende zur Wahl bewegen und mich für eine gute Zusammenarbeit mit den Fachschaftsräten einsetzen.

Welchen zeitlichen Aufwand planst Du für Dich persönlich für Deine wöchentliche Referatstätigkeit ein?
5 - 10 Stunden. Allerdings denke ich, ist dies immer situationsabhängig, so wäre auch eine temporäre Über-

schreitung dieser Grenze für mich kein Problem.

Wie stellst Du Dir die Zusammenarbeit mit den anderen AStA-Referenten (1) in Deinem Arbeitsbereich, (2)
insgesamt und (3) mit dem Vorsitz vor?
Ich denke, es ist sehr wichtig zusammenzuarbeiten und sich Ideen zuzuspielen. Kritik sollte dennoch offen 

geäußert werden dürfen (selbstverständlich in einem freundlichen Rahmen), da nur so Dinge verbessert 

werden können. Termingerechte Erledigung der Arbeit, oder das Einhalten von Terminen empfinde ich auch 

als generell wichtig, allerdings weiß ich aus eigener Erfahrung, dass diese in Prüfungszeiten nicht immer ein-

gehalten werden können, so wäre es für mich generell kein Problem, andere Aufgaben vertretend zu über-

nehmen.

Warum bewirbst Du Dich?
Ich habe mich schon immer sehr für Politik interessiert und empfinde das Engagement der Studierenden-

schaft mehr als wichtig.
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Studierendenparlament der Universität Greifwald Drucksache 26/176
26. Wahlperiode 25.10.2016

TOP 9 - Beauftragung Fachschaftsfinanzen

Antragssteller: Adrian Schulz, Stan Patzig, Alexander Lenz

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Annekatrin Sill wird beauftragt, die Betreuung der FSR-Finanzen zu unterstützen und die Haushalte der FSR 

an den Haushalt der Studierendenschaft anzugleichen.

Die Beauftragung gilt für den Zeitraum von 26.10.2016 bis 31.01.2017.

Der daraus resultierende Aufwand soll mit 80 € pro Monat vergütet werden. Diese Regelung gilt für den Zeit-

raum der Beauftragung.

Begründung:

Erfolgt mündlich.

Studierendenparlament der Universität Greifwald Drucksache 26/177
26. Wahlperiode 25.10.2016

TOP 10 - Änderung der Finanzordnung

Antragssteller: Adrian Schulz

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Die Finanzordnung wird in § 15 Aufwandsentschädigung wie folgt geändert:

§ 15 Aufwandsentschädigungen

(1) AStA-Referent*innen erhalten eine Aufwandsentschädigung, welche bis zu 350 Euro pro Monat und Re-

ferent*in beträgt. AStA-Co-Referent*innen erhalten eine Aufwandsentschädigung, welche bis zu 220 Euro 

pro Monat und Referent*in beträgt. Autonome Referent*innen erhalten eine Aufwandsentschädigung, wel-

che bis zu 100 Euro pro Monat und Referent*in beträgt.

(2) Der*die Wahlleiter*in und stellvertretende Wahlleiter*in erhalten eine Aufwandsentschädigung, welche 

bis zu 400 Euro beträgt.

(3) Der*die Geschäftsführer*in und die Chefredakteur*innen der moritz.medien sowie ihre Stellvertreter*in-

nen erhalten eine Aufwandsentschädigung, welche bis zu 300 Euro pro Monat und Person beträgt.

(4) Das Präsidium des Studierendenparlamentes erhält eine Aufwandsentschädigung, welche bis zu 300 Euro

pro Monat und zusätzlich 100 Euro pro Sitzung beträgt.

(5) Das Studierendenparlament kann Mitgliedern der Studierendenschaft für die Erledigung einzelner Pro-

jekte oder sonstiger Tätigkeiten für einen begrenzten Zeitraum eine Aufwandsentschädigung bewilligen.

(6) Für den Zeitraum der Vertretung eines AStA-Referats durch eine*n Referent*in kann diese monatlich eine

zusätzlich Aufwandsentschädigung von bis zu 100 Euro erhalten. Die insgesamt auszuzahlende Summe über-

steigt dabei nicht 400 Euro.

(7) Die Bestimmungen des Abs. 6 sind entsprechend für eine Vertretung von Positionen innerhalb der mo-

ritz.medien anzuwenden.

(8) Die Aufwandsentschädigungen dienen dem Zweck, den Aufwand, welcher die in den Abs. 1 bis 7 genann-

ten Studierenden für die pflichtgemäße Wahrnehmung ihrer jeweiligen Aufgaben aufbringen müssen, fi-



nanziell auszugleichen. Aufwandsentschädigungen für die in Abs. 1, 3, 4, 6 und 7 genannten Studierenden 

werden daher nur für die Monate gezahlt, in denen diese ihre Tätigkeit wahrgenommen haben.

(9) Bei nicht ordnungsgemäßer Arbeit oder nicht pflichtgemäßer Erfüllung der Aufgaben durch die in den 

Abs. 1 bis 7 genannten Studierenden kann das Studierendenparlament durch Beschluss jede Aufwandsent-

schädigung für die Zukunft kürzen oder streichen oder ggf. eine Rückforderung gezahlter Aufwandsentschä-

digungen fordern. Bei Abwesenheit der betroffenen Studierenden ist der Beschluss diesen gegenüber durch 

Übersendung per Post oder persönliche Übergabe des Beschlusses bekannt zu geben.

(10) Ferner können der*die AStA-Referent*in für Finanzen, der*die AStA-Vorsitzende und der*die 

Präsident*in des Studierendenparlaments mehrheitlich einen Beschluss fassen, der die Kürzung oder Strei-

chung von Aufwandsentschädigungen von AStA-Referent*innen, nicht jedoch sich selbst, vorsieht. Ein sol-

cher Beschluss bedarf einer Bestätigung durch das Studierendenparlament im nichtöffentlichen Teil, welches

unverzüglich über eine Kürzung/Streichung von Aufwandsentschädigungen benachrichtigt werden muss.

Dabei gilt folgende Richtlinie:

 - pro nicht eingereichtem Bericht: 5%,

 - pro unentschuldigtem Fehlen bei AStA-Sitzungen: 5%,

 - pro Woche, in der wenig/keine Arbeit erfolgte: bis zu 15%.

(11) Über Kürzungen der Referate Finanzen und Vorsitz kann alleine das Studierendenparlament entschei-

den.

(12) Die pflichtgemäße Erfüllung der Aufgaben bezieht sich insbesondere für Studierende des Absatz 1 auf 

die in § 9 bis § 9 b Satzung der Studierendenschaft der Universität Greifswald sowie der Anlage der Satzung 

gemäß § 9b Abs. 1 Satz 2 genannten Aufgaben und für Studierende des Absatz 3 auf die in § 3 und § 6 der 

Satzung der Studierendenschaft für den Eigenbetrieb „moritz - Studentische Medien Greifswald“ genannten 

Aufgaben.

Begründung:

Erfolgt mündlich.

Studierendenparlament der Universität Greifwald Drucksache 26/178
26. Wahlperiode 25.10.2016

TOP 12 - Aufwandsentschädigung Vakanz Studium und Lehre

Antragssteller: Fabian Schmidt, Adrian Schulz

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Die AStA-Co-Referentin für politische Bildung und Antirassismus, Sara Marschall, soll mit einer zusätzlichen 

Aufwandsentschädigung von 60 Euro pro Monat vergütet werden, da sie die vakante Stelle des*r 

Referent*in für Studium und Lehre seit dem 01.09.2016 vertritt. Diese Regelung gilt für den Zeitraum der Va-

kanz.

Begründung:

Erfolgt mündlich.
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Studierendenparlament der Universität Greifwald Drucksache 26/179
26. Wahlperiode 25.10.2016

TOP 13 - Akademisches Viertel zum Ganzen – jetzt!

Antragssteller: Tillmann Paul Kraft, Stan Patzig, Philipp Schulz, Sophie-Johanna Stoof, Björn Wieland, Ben 

Lefebvre, Lukas Rörentropp, Marieke Schürgut, Laura Promehl, Lukas Neimeyer

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Das Studierendenparlament fordert die Universitätsleitung dazu auf, das akademische Viertel auf ein

ganzes auszuweiten! Die Dozierenden sollen angewiesen werden erst c.c.c.c.t. mit ihren

Veranstaltungen zu beginnen und die gleiche Regelung für das Ende der Veranstaltung anzuwenden.

Begründung:

Darum! Wir mögen keine halben und erst recht keine viertel Sachen! Außerdem sorgt der „Viertel-

Viertel nach-Konflikt“ zwischen west- und ostdeutschen Studierenden täglich für Torte und entzweit

Freundschaften. :-(

Studierendenparlament der Universität Greifwald Drucksache 26/180
26. Wahlperiode 25.10.2016

TOP 14 - Seminaranmeldung

Antragssteller: Tobias Wöhner, Antonio Chaves, Johannes Barsch, Yannick van de Sand, Carolyn Braun

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Die Studierendenschaft bittet das Rechenzentrum der Universität Greifswald, ein alternatives Konzept für 

die Anmeldung von Seminaren, vorlesungsbegleitenden Kolloquien über das Internet zu erarbeiten. So soll 

eine Überlastung der Universitätsserver zu Semesterbeginn vermieden und die freie Wahl der Kurse sowie 

die Funktionsfähigkeit der Universitätssysteme gewährleistet werden.

Begründung:

Erfolgt mündlich.



Studierendenparlament der Universität Greifwald Drucksache 26/181
26. Wahlperiode 25.10.2016

TOP 15 - Antrag auf  Widerruf, oder eine Alternative dazu, des Beschlusses
vom StuPa am 08.06.2016 über den Ausschluss von Studentenverbindungen

vom „Markt der Möglichkeiten“ im Rahmen der Ersti-Woche

Hiermit beantrage ich, Johanna Lindecke, den Beschluss des StuPa vom 08.06.2016 zu widerrufen und da-

durch den Studentenverbindungen Greifswalds die Möglichkeit zu geben, am „Markt der Möglichkeiten“ 

teilzunehmen. Als Mitglieder der Studierendenschaft erwarten wir vom Asta und dem StuPa, statt einer of-

fensichtlichen Diskriminierung durch Ausschluss von studentischen Veranstaltungen, wie dem „Markt der 

Möglichkeiten“, die Möglichkeit uns dort als Teil der Studierendenschaft zu präsentieren. Hinzukommt, dass 

wir zu diesem Beschluss keinerlei Begründung erhalten haben.

(Anmerkung des Präsidiums: Es handelt sich um Beschl.-Nr. 2016-06-08/118)

Studierendenparlament der Universität Greifwald Drucksache 26/182
26. Wahlperiode 25.10.2016

TOP 16 – Einberufung AG Wahlen

Antragssteller: Adrian Schulz

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Die Studierendenparlament beruft die AG Wahlen ein.

Begründung:

Erfolgt mündlich.
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